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Gladbeck, Bottrop und Gelsenkirchen:
Neue Polizisten starten ihren Dienst

In Gladbeck, Bottrop und Gelsenkirchen erwarben 138
neue Polizisten ihre Dienste, um die Sicherheitslage zu

stärken.
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Eine bedeutende Verstärkung hat jüngst die Polizeibehörden in
Gladbeck, Bottrop und Gelsenkirchen erhalten. Insgesamt
starten fast 140 neue Polizisten ihre Karriere in der Region. Dies
stellt einen wichtigen Schritt in der Stärkung der Sicherheit und
der Erhöhung der Polizeipräsenz dar.

Die neuen Kolleginnen und Kollegen haben ihre Laufbahn in
Gelsenkirchen begonnen, wo 42 Beamte ihren Dienst antreten.
Diese Beamten werden vor allem in den Bereichen allgemeine
Polizeiarbeit sowie bei kriminalpolizeilichen Ermittlungseinheiten
eingesetzt. Ein Großteil der Neuzugänge hat eigentlich erst
kürzlich ihre Ausbildung abgeschlossen und bringt frisches
Wissen sowie innovative Ansätze mit. Darüber hinaus haben
auch einige erfahrene Kollegen von anderen Behörden den Weg
nach Gelsenkirchen gefunden.

Verstärkung für Recklinghausen

Im Polizeipräsidium Recklinghausen, welches für die Städte
Gladbeck und Bottrop zuständig ist, wurde sogar eine noch
größere Anzahl von 96 neuen Beamten eingestellt. Diese
Zuwächse sind ein klarer Indikator für die Notwendigkeit, die
polizeiliche Präsenz in der Region zu erhöhen und den



Herausforderungen der modernen Kriminalität besser begegnen
zu können.

Insgesamt arbeiten nun etwa 850 Menschen beim
Polizeipräsidium Gelsenkirchen. Die Integration der neuen Kräfte
ist ein essenzieller Schritt, um die Sicherheit in den betroffenen
Städten zu fördern und gleichzeitig den bestehenden Beamten
den Rücken freizuhalten. Diese Maßnahme könnte sich positiv
auf die Reaktionszeit bei Notfällen und die allgemeine
Sicherheitswahrnehmung der Bürger auswirken.

Ein besonders interessanter Aspekt der neuen Personalpolitik ist
der seit 2022 eingeführte neue Weg zur Polizei in Nordrhein-
Westfalen. Dieser ermöglicht es, mit einem mittleren
Bildungsabschluss oder der Berechtigung zur gymnasialen
Oberstufe an spezifischen Berufskollegs das „Fachabitur Polizei“
zu erwerben. Dieser eingeschlägige Bildungsgang beinhaltet
zwei Jahre mit spezifischen Inhalten zum Polizeidienst. Die
Robuste Ausbildung stellt sicher, dass die neuen Polizisten nicht
nur theoretisch gut vorbereitet sind, sondern auch praktische
Fähigkeiten entwickeln.

Nach erfolgreichem Abschluss des Fachabiturs steht dann dem
Übergang in ein duales Studium an der Hochschule für Polizei
und öffentliche Verwaltung nichts mehr im Wege, sofern die
beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfüllt werden. Dieser
Zugang scheint ein effektives Mittel zu sein, um junge Menschen
für den Polizeidienst zu begeistern und gleichzeitig den
Anforderungen der modernen Gesellschaft gerecht zu werden.

Die Verstärkung der Polizeibehörden durch neue Absolventen ist
nicht nur ein Gewinn für die Organisationen selbst, sondern wird
sich auch positiv auf die öffentliche Sicherheit und das
Vertrauen der Bevölkerung in die Polizei auswirken. Mit frischen
Perspektiven und dem neuesten Stand der Ausbildung bzw.
Technik sind die neuen Beamten bereit, sich den
Herausforderungen zu stellen, die der Polizeialltag mit sich
bringt.
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